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Döderlein: Dr. Christian Albrecht D., geb. am 11. Decbr. 1714 zu Seyeringen
im Fürstenthum Oettingen, studirte Theologie in Jena und wurde 1752 Inspector
des Waisenhauses in Halle, 1753 Diaconus an der Moritzkirche daselbst.
Herzog Friedrich von Mecklenburg, welcher, dem Wortdienst abhold, zur
Beförderung eines lebendigen Christenthums den Geist der halle’schen Schule
in die mecklenburgische Kirche überzuleiten wünschte, berief ihn 1758 zum
Professor der Theologie und Consistorialrath nach Rostock. Bei der Verlegung
des herzoglichen Theils der Universität 1760 ging er mit nach Bützow, wo
er Director der Universität wurde, daneben aber Rath des Consistoriums in
Rostock blieb. Bei der Zurückverlegung der Universität nach Rostock 1789
nahm er seinen Abschied und starb zu Bützow am 4. November desselben
Jahres.
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